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WORMSER SÜDEN: Trotz Hitze stimmungsvolles Programm und guter Besuch 

 

Vorstadtkrokodile feiern tropisches Sommerfest 
 

Die Spiel- und Lernstube (SLS) „Die Vorstadtkrokodile“ der Regionalen Diakonie 
Rheinhessen feierte am vergangenen Wochenende ihr Sommerfest auf dem 
Außengelände der Einrichtung. Klaus Engelberty, Leiter der Diakonie Rheinhessen 
und Einrichtungsleiter Gerold Hirschler begrüßten die trotz Hitze zahlreichen Gäste 
und stimmten auf das Fest ein. 
Passend zu den tropischen Temperaturen wurden im Verlauf des Bühnenprogramms 
Tänze zu exotischen Klängen wie „Hakuna Matata“, „Waka Waka“ oder auch „König 
der Löwen“ vorgeführt. Die Erzieherinnen präsentierten in einer kleinen Ausstellung 
die Highlights aus dem „Savannenprojekt“ und auch die Bühne zeigte eine Savannen-
Landschaft mit Kulissen, die mit den Kitakindern gebastelt und bemalt worden waren. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kitakids beim Tanz zu „Hakuna Matata“                                                                             Foto: SLS 

 

Nächstes Jubiläum steht schon an 

Ein weiterer Höhepunkt waren die Auftritte anlässlich des 20-jährigen Bestehens der 
Trommelgruppe NGOMA. Trainer und Percussionprofi Luse Alexis hatte im Vorfeld 
des Festes die Kids aus der Kitagruppe an das Trommeln herangeführt und legte mit 
ihnen einen umjubelten Auftritt hin. Einrichtungsleiter Gerold Hirschler  nannte diese 
Darbietung die „Zukunft von NGOMA“ und kündigte anschließend eine eigene Feier 
zum 20-jährigen Jubiläum für den Herbst an. 

https://nibelungen-kurier.de/


Abseits der Bühne konnten die Kinder in der Hüpfburg toben, Outdoorspiele 
ausprobieren, sich beim Kinderschminken „verwandeln lassen“, Tattoos und Buttons 
herstellen und auch auf Klettergerüst und Sandspielplatz spielen. Das „Buffet aus aller 
Welt“ war reichhaltig bestückt. Befürchtungen, dass wegen des sehr heißen Wetters 
kaum Besucher kommen könnten, erwiesen sich als unbegründet. Eltern, Anwohner 
und Gäste aus der ganzen Stadt waren zahlreich in die Boosstraße gekommen und 
genossen das Gemeinschaftsgefühl im Wormser Süden. 

 

 

 


